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Flora Giacca cxsicca — Pfliinzon der Flora von GrioclKMiland,

licriiiisyciicltcii von Dr. Th. v. II o 1 d r (,' i c Ii Ivönnen dio Cenliirio

zu 8 (1. 40 kr. Oesl. W. (oTlilr. 20 IVgr.) hczofftMi worden. I5i,s jol/l

sind crscliienen 350 Spec. Pflan/A'n aus Allioa und 150 Spccies

von) Parnass. Somit nnifasst eine fjanzc Sannniiin<r öOO Arien selir

scliiin und charaklerislisch oeirorkneler Plhinzen, von diMUMi jede

Art durch mehrere in verscliiiMlenen liuhv ickluiifjrssladien sich I)e-

findlichen Jixemplaren verlrelen und mit einer ausrülirlichen lili-

quette versehen ist. Was den Sammlungen einen heson deren \\'eilh

verleilil , ist dies, dass in denscdlxMi alle neuern Arten nach den

Beslimmunoen von Boissier, Spruncr, Siblhorp und
H e 1 d r e i c h aufgenommen wurden.

Wien (VVieden x\r. 33i), 1. Jänner i859.

Dr. Alex a n d e r S k o f i l z

I* e r 8 o II a I II o t i z o ii.

— Dr. Robert C a s p a r y, bisher Privaldocenl an der l'ni-

vcrsitiil zu Bonn, isl als Proiessor an die Slelb; des im Auj>ust v. .1.
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vorslorhonon Ernst Moyor nacli König-sborg- honifcMi wordon, wohin
(>r im Müi'z sich hog(M)i'n wird.

— Ernst Krause, Pharmnceut in Breslau, starb daselbst

am 22. Ocloix-r v. J. Derselbe machte sicii besonders verdient um
die Erl'()rs< liiing der sclilesischen Flora.

— li e n n e , k. preiiss. Uoftriirlen - Direclor, erhielt in Folge
der Ziisenduno- eines Konknrsplanes zur Sla(llerA\eileiuno- von Wien,
Aon der Priiliings - Commission insoferne eine Anerkennung, als

letzlere beschlossen hat, die Aufmerksamktut der Staatsverwaltung"

auf den Plan Lenne's zu lenken, indem „der Beirath des für Gar-
lenanlagen ein ausgezeichnetes Geschick bekundenden Verfassers,

seiner Zeil, wenn auf solche Anlagen reflectirt würde, erwünsehl
sein dürfte".

— Charles F. A. Morren, emer. Professor der Botanik

an der Universität zu Lüttich, starb 52 Jalue alt, nach einem dauern-
den Leiden am 4 7. Deccmber v. J. in Lüttich.

— Deodat Spae, Gärtner und adj. Sekretär der Gesell-

schaft für Ackerbau und Botanik in Gent, dann N e u ni a n n, Ober-
Gärtner im Garten des kais. Museums für die Natuigeschichte in

Paris, sind vor Kurzem gestorben.

Verlaine, Cilesellseliafteii. Aii$t«^lteii.

— In einer Versammlung des ö s t e )• r. Inge n i e u r - V e r -

eines am 18. December 1858 theilte Maxim. Meissner die

Erfahrungen über die Im|)i-ägnirung der H()!zer mit, welche er Iheils

bei auslandisciien Bauten, tiieils duich eigene Versuche gewonnen
halte, und besprach namentlich das Verfahren und den Ei-folg der

Hdlz-lmpriignirung bei der grossen Amerikanischen Elbebriicke bei

^\'i^tenl)elg(; (Impi'ägnirung durch Ziiikchlorid), bei der Bei-lin-Hatn-

burger Eisenbahn { Imprägnirung durch Kupfervitriol) hei der Küln-
I\Iin(lener Eiscnitalin (Impiiign.rung durch Creosol, wobei nicht nur
die Scliwelleu sehr lanoo Daui'r zcMgen, soudei'u auch di(; Schueide-
Averkzeiige bei der Bearbeilung derselben, die Nägel und anderi; Ei-

senlheile vom Kreosot gar nicht angegriHen werden), endlich bei der

Hannover'sclien und bei der Braunschwcig'schen Staalsbahn (bei

beiden Impiägnirung durck Zinkchlorid , bei der ersten mit gutem
bei der letzteren aber in Folge der verwendeten zu sehr conzen-
Irirlcn Lösung mit höchst ungünstigem Erfolge). Meissner bemerkte,

dass im Allgemeinen die Imjuägnirung durch Zinkchlorid am billigsten,

jene durch Kreosot am theuersIcMi zu stehen komme.
— In einer Sitzung der k. k. A e a d e m i e de r W i s s e n -

Schäften, matliem. nalurwissenschaftl. Classe am 16. Deceiuber
V. .1. wur<le vorgelrag(Mi eine von Prof. Dr. Rocliled(!r in Prag
eingesandte i^Iitlheilung, in welcher er nachweiset, dass das Qiier-

citrin, welches bisher nur in der Binde und in dem Splinte vou

(JticrcHs tinctoria , in den Blättern von liata gi avcolens , in den
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